
Beispielhafte Studienplanung unter Berücksichtigung  
der Regelstudienzeit von neun Semestern 

A. Erst Schwerpunktprüfung, dann Pflichtfachprüfung 

* Beachten Sie bitte, dass in einigen Schwerpunktbereichen wie dem Schwerpunkt 3 ein Beginn der 

Schwerpunktausbildung zum Wintersemester empfohlen wird, da die grundlegenden 

Einführungsveranstaltungen im Wintersemester stattfinden.  

1. Semester 
 

Zwischenprüfung 
 

2. Semester 
 

Zwischenprüfung 

3. Semester 
 

große Übungen und 
sonstige Leistungen 

 

4. Semester 
 

große Übungen und 
sonstige Leistungen 

 
 

5. Semester 
 

Seminararbeit 
 

Besuch der Veranstaltungen 
des Schwerpunktes 

 

6. Semester 
 

 
 

Besuch der Veranstaltungen 
des Schwerpunktes 

7. Semester 
 

Studienarbeit (Präsentation 
gegen Ende des 7. 

Semesters) 
 

Repetitorium 
 

8.Semester 
 

mündliche Prüfung im 
Schwerpunkt 

 
 

Repetitorium 
 

Pflichtfachklausuren (Ende 
des Semesters) 

 

9.Semester 
 

mündliche Prüfung im 
Pflichtfach 

1. Semester 
 

Zwischenprüfung 
 

2. Semester 
 

Zwischenprüfung 

3. Semester 
 

Kurssystem 
 

Große Übungen 
 

Anmeldung zur Schwerpunkt-
bereichsausbildung 

(ggf. unter Nachreichung von 
Scheinen) 

 

4. Semester 
 

     Schwerpunktstudium* 
 

Große Übungen 
 

Sonstige Leistungen 
(Sprachenschein, 

Schlüsselqualifikation etc.) 
 

 

5. Semester 

 
     Schwerpunktstudium 

 
Große Übungen´ 

 
Sonstige Leistungen 

(Sprachenschein, 
Schlüsselqualifikation etc.) 

 
 

          Seminararbeit 
 

Anmeldung zur Studienarbeit 
(ggf. unter Nachreichung von 

Scheinen) 

 
Studienarbeit 

(in der VL-freien Zeit vor 
dem 6. Semester) 

6. Semester 
 

Studienarbeit 
 
 
 

Präsentation der  
Studienarbeit 

 
 
 

              Mündliche    
Schwerpunktprüfung  

 

7. Semester 

 
Repetitorium 

 
 

Klausurenkurs 

 
 
 

8.Semester 
 

Repetitorium 
 
 

Klausurenkurs 

9.Semester 

 
Pflichtfachklausuren 

(Durchgang D, ggf. Freischuss) 
 
 

Mündliche 
Pflichtfachprüfung 

 (Durchgang D) 
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B. Erst Pflichtfachprüfung, dann Schwerpunktprüfung 

* Beachten Sie bitte, dass in einigen Schwerpunktbereichen wie dem Schwerpunkt 3 ein Beginn der 

Schwerpunktausbildung zum Wintersemester empfohlen wird, da die grundlegenden 

Einführungsveranstaltungen im Wintersemester stattfinden.  

1. Semester 
 

Zwischenprüfung 
 

2. Semester 
 

Zwischenprüfung 

3. Semester 
 

             Kurssystem 
 

Große Übungen 
 

Anmeldung zur Schwerpunkt-
bereichsausbildung 

(ggf. unter Nachreichung von 
Scheinen) 

 

4. Semester 

 
Schwerpunktstudium* 

 
Große Übungen 

 
Sonstige Leistungen 

(Sprachenschein, 
Schlüsselqualifikation etc.) 

 
 

5. Semester 
 

    Schwerpunktstudium 
 

Seminararbeit 
 

6. Semester 
 

Repetitorium 
 

Klausurenkurs 
 
 

7. Semester 
 

Repetitorium 
 

Klausurenkurs 
 
 
 

Anmeldung zur Studienarbeit 
(ggf. unter Nachreichung von 

Scheinen) 
 

8.Semester 
 

Pflichtfachklausuren 
(Durchgang B, ggf. Freischuss 

 
Mündliche 

Pflichtfachprüfung  
(Durchgang B) 

 
Studienarbeit 

(im Anschluss an Mündliche 
Prüfung B-Durchgang) 

 
 

9.Semester 

 
Studienarbeit 

 
 

Präsentation der  
Studienarbeit 

 

Mündliche 
Schwerpunktprüfung 
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C. Pflichtfach- und Schwerpunktprüfung im Wechsel 

  

1. Semester 
 

Zwischenprüfung 
 

2. Semester 
 

Zwischenprüfung 

3. Semester 

 
Kurssystem 

 
Große Übungen 

  

4. Semester 
 

Große Übungen 
 

Sonstige Leistungen 
(Sprachenschein, 

Schlüsselqualifikation etc.) 
 

Anmeldung zur Schwerpunkt-
bereichsausbildung 

 

5. Semester 
 

Schwerpunktstudium 
 

Seminararbeit  

6. Semester 

 
Schwerpunktstudium 

 
Repetitorium 

7. Semester 
 

Repetitorium 
 
 
 
 

Anmeldung zur Studienarbeit 
 

8.Semester 

 
Pflichtfachklausuren  

(Durchgang C, ggf. Freischuss) 

 
 
 

Studienarbeit 

9.Semester 

 
Präsentation der  

Studienarbeit 
(Ende des Semesters) 

 
Mündliche 

Pflichtfachprüfung  
(Durchgang C) 

 
Mündliche 

Schwerpunktbereichsprüfung  
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Erläuterungen 

Zwischenprüfung / Kurssystem  

Privatrecht 

 

2 Klausuren (Zwischenprüfung) 

3 Klausuren (Kurssystem) 

Öffentliches Recht 

 

1 Klausur (Zwischenprüfung) 

3 Klausuren (Kurssystem) 

Strafrecht 

 

1 Klausur (Zwischenprüfung) 

3 Klausuren (Kurssystem) 

BGB-AT 

Schuldrecht AT-BT I 

Schuldrecht BT III bzw. 

Mobiliarsachenrecht 

Öffentliches Recht I 

Öffentliches Recht II 

Öffentliches Recht III/1 bzw. III/2 

 

Strafrecht I 

Strafrecht II 

Strafrecht III 

 

2 Hausarbeiten aus zwei unterschiedlichen Fachsäulen 

Grundlagenschein (1 Klausur) – nur für Zwischenprüfung ab Studienbeginn WS 2016/17 

Rechtsgeschichte, Verfassungsgeschichte oder Allgemeine Staatslehre 

   
Grundlagenschein (1 Klausur) 

bei Studienbeginn ab WS 2016/17 für Zwischenprüfung erforderlich, 

bei allen Studierenden erforderlich als Meldevoraussetzung nach § 4 I Nr. 1 a NJAG 

Schlüsselqualifikation 

Fachspezifischer Fremdsprachenschein (1 Klausur) 

 

 

 

 

 

  
Wirtschaftswissenschaftliche Zusatzausbildung 

3 Klausuren (wahlweise) 

- Bilanzen und Jahresabschluss 

- Einführung in die Wirtschaftswissenschaften 

- Einführung Steuerrecht und Steuerlehre 

- Recht und Ökonomik 

- Grundlagen der Unternehmensführung 

- Entscheidungstheorie 

Seminarschein (nur für Zulassung zur Studienarbeit) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übungen für Fortgeschrittene 

Zivilrecht Öffentliches Recht Strafrecht 

1 Klausur 

1 Hausarbeit 

1 Klausur 

1 Hausarbeit 

1 Klausur 

1 Hausarbeit 

 

Hinweis: Die praktischen Studienzeiten i.S.d. § 4 Abs. 1 Nr. 2 NJAG (Voraussetzung für die Zulassung zur  Pflichtfachprüfung) sind in dieser 
Übersicht nicht enthalten. 

Alle Angaben ohne Gewähr. Über die Voraussetzungen im Einzelnen und die Anmeldungsfristen informieren Sie sich beim 
Fachbereichsprüfungsamt und/oder dem Landesjustizprüfungsamt. 


